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Berichtigung.
I n  dem Bericht über die Generalversammlung in  Gera, N r. 5, M ärz (zweite 

Lieferung) d. Monatsschr., ist auch mein dort gehaltener V ortrag  äußerst freundlich er­

wähnt worden. Indem  ich dafür meinen verbindlichsten Dank ausspreche, bitte ich 

gleichzeitig, eine dahingehende M itthe ilung  veröffentlichen zu lassen, daß ich statt der 

in  jenem Bericht gewählten wissenschaftlichen Bezeichnungen fü r die Stockente, den 

Haubentaucher, die Rohrweihe und die Lachmöve folgende Synonyma bzw. gewählt 

habe: .̂nas boseas, l'ockioipes ormtatus, Oireim aernK-iiiomm, Xeum  rickilmmlnm. 
—  Ich  war zur W ahl dieser Bezeichnungen, also auch zur vorstehenden Berichtigung, 

um so mehr verpflichtet, als ich in  der E inleitung zu meinem Buche „Herleitnng 

und Aussprache der wissenschaftlichen Namen in dem E. F . von Homeyer'schen V e r­

zeichniß der Vögel Deutschlands" fü r eine Ehrenpflicht der deutschen Ornithologen 

erklärt habe, an der von Homeyer'schen Nomenclatur festzuhalten.

Möge dieser wiederholentlich ausgesprochene Wunsch auch bei den oonüntres 

Beachtung finden.

T o rg a n , den 8. A p r il 1889. P ietsch.

Kleinere Mittheilungen.
F ü r Bogelwirthe. D er Vogelhändler Z n cke rka n d e l in  Dresden hat jetzt 

ein vorzügliches Nistmaterial, die 15lirsilwurze1, eingeführt, welches schon früher in 

unserer Monatsschrift warm empfohlen wurde. H err S c h n ie re r  schreibt darüber: 

D ie  meisten kleinen Finken: Mönche, Kubafinken, Zebrafinken, Neisfinken, aber 

auch Hüttensänger, V ü lb ü l, Kardinäle und Kernbeißer benutzen sie m it Vorliebe, 

und Mövchen nnd Hüttensänger nehmen überhaupt nichts anderes zu ihrem Nestbau. 

D as M a te ria l ist wirklich ausgezeichnet, sehr elastisch, nicht brüchig, doch viel stärker 

als die Aloefaser, in  welch letzterer leider nicht allznselten sich die kleinen B a u ­

meister erhängen. D er P re is  schwankt je nach Q u a litä t und Länge der Fasern.

F r .
V icknii6n1ii8  8 l, 'iF ii '0 8 li 'i '8 . (Aus einem B rie f an K. T h . Liebe). I n  der 

vergangenen Woche lernte ich durch den Schiffsarzt des ö.-u. Lloyd den Commandanten 

der „Le ipz ig ", Herrn Capita in Strauch, ans Zanzibar kommend, hier kennen und 

wurde auf den von ihm mitgebrachten seltenen Vogel v itiuneu lrm  ktriA irostrm  

aufmerksam gemacht. D er H err C apita in zur See hatte diesen Vogel, als er noch 

in  Apia  auf Samoa w ar, dort erworben und ihn über Zanzibar nach Triest gebracht, 

wo ich ihn zu Gesicht bekam. D er Vogel war ganz munter nnd von der Reise gar 

nicht ermüdet. A ls  ihm Capitain Strauch Pistaziennüsse verabreichte, gab er einen 

eigenthümlichen tiefen T o n , bei geschlossenem Schnabel, von sich, der Ähnlichkeit
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